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EINLADUNG 

 

 
 

 
zum Abendvortrag sowie zur feierlichen Eröffnung der „Gemäldegalerie des 19. Jahrhunderts“ 

 

Am Mittwoch, den 22. November 2023, 18.30 h 
 

Prof. Dr. Michael Thimann 
 

Begrüßung und Einführung in die Neupräsentation  
 

Das Studentische Projektseminar 
 

Studierende kuratieren das 19. Jahrhundert – ein Werkstattbericht 
 

Dr. Ulf Dingerdissen (Museum Georg Schäfer, Schweinfurt) 
 

Die Göttinger Gebrüder Riepenhausen  
und  

die Erfindung der Romantik 
 

Hörsaal Audi 11, Auditorium, Weender Landstraße 2 
 

Die Vorträge können über Zoom verfolgt werden: https://uni-goettingen.zoom.us/j/64752649170 
 
Links zur weiteren Information:  
https://www.uni-goettingen.de/de/539357.html 
https://www.uni-goettingen.de/de/612308.html 
https://blog.forum-wissen.de/auf-den-spuren-der-dame-am-klavier/ 
https://www.uni-goettingen.de/en/54088.html?id=7038 
https://www.ernst-von-siemens-kunststiftung.de/objekt/die-verurteilung-konradins-von-schwaben-
der-br%C3%BCder-franz-und-johannes-riepenhausen-1813.html  

https://uni-goettingen.zoom.us/j/64752649170
https://www.uni-goettingen.de/de/539357.html
https://www.uni-goettingen.de/de/612308.html
https://blog.forum-wissen.de/auf-den-spuren-der-dame-am-klavier/
https://www.uni-goettingen.de/en/54088.html?id=7038
https://www.ernst-von-siemens-kunststiftung.de/objekt/die-verurteilung-konradins-von-schwaben-der-br%C3%BCder-franz-und-johannes-riepenhausen-1813.html
https://www.ernst-von-siemens-kunststiftung.de/objekt/die-verurteilung-konradins-von-schwaben-der-br%C3%BCder-franz-und-johannes-riepenhausen-1813.html
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Liebe Freundinnen und Freunde der Kunstsammlung! 
 
Bedeutende Gemälde vor allem des 19. Jahrhunderts bereicherten in den vergangenen Jahren die 
Kunstsammlung der Universität Göttingen, ermöglicht durch Dauerleihgaben und Zuwendungen.  
 
Das im Zentrum des Abendvortrags stehende Historiengemälde der Gebrüder Riepenhausen kam 
durch die großzügige Schenkung eines Göttinger Bürgers an die Kunstsammlung, die Ernst-von-
Siemens Kunststiftung finanzierte die dringend notwendige Restaurierung. So erfährt das in der 
Kunstgeschichte berühmte, jedoch verschollen geglaubte und wiederaufgetauchte Historiengemälde 
endlich angemessene Öffentlichkeit und Präsentation.  
 
Der künstlerische Nachlass des Künstlers, Kurators der Kunstsammlung und Professors für 
Kunstgeschichte Carl Wilhelm Oesterley (1805-1891) konnte 2016 bis 2018 durch die Förderung von 
Pro Niedersachsen wissenschaftlich und digital erschlossen werden, so dass die mehr als 1300 
Objekte der weiteren Forschung zu Verfügung stehen. Julia Winterberg (München) schenkte der 
Göttinger Sammlung das 1851 von Oesterley gemalte Portrait der russischen Adeligen Zina von 
Mansurov. 
 
Die Nachfahrin des bisher wenig gewürdigten Malers Anton Meier (1808–1841) Adelheid Groten 
schenkte der Universität Göttingen vier Gemälde des Künstlers. Deren Behandlung in Forschung und 
Lehre sowie ihre Präsentation in der Dauerausstellung ermöglicht in Zukunft eine angemessene 
Position dieses interessanten und noch zu entdeckenden Malers in der Kunstgeschichte. 
 
Familie Ehlers (Berlin), Nachfahren des Göttinger Juristen Carl Ewald Hasse, übereigneten der 
Kunstsammlung 2023 zehn Gemälde, darunter das Portrait der Marianne Ehlers von Johanna Unger 
(1836-1871), einer Malerin der Düsseldorfer Malerschule – ein frühes Beispiel eines Frauenporträts 
von der Hand einer Künstlerin.  
 
All dies war Anlass in einem Seminar mit Studierenden das Konzept für eine "Gemäldegalerie des 19. 
Jahrhunderts" zu entwickeln und umzusetzen. Erstmals werden ausgewählte Ölskizzen und 
Skizzenbücher zur Veranschaulichung des künstlerischen Werkprozesses ausgestellt. Die Gattung des 
Portraits kann in erstaunlicher Vielfalt und Breite vorgeführt werden. Dem Künstlerselbstportrait 
wird eine eigene kleine Abteilung gewidmet. Nicht nur aus Mythologie und Religion, sondern auch 
aus der Deutschen Geschichte des Mittelalters schöpft die Historienmalerei ihre Themen.  
 
So dürfen wir Sie herzlich einladen, die bedeutenden Neuzugänge sowie die neukonzipierte 
Präsentation der Gemälde des 19. Jahrhunderts mit uns zu feiern. Nach dem Abendvortrag lädt der 
Freundeskreis Kunstsammlung der Universität Göttingen e.V. zu einem kleinen Umtrunk ein.  
 
Michael Thimann und Anne-Katrin Sors 
 
 


